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Vorbemerkungen 
       
       
       

 
Dieser Bericht behandelt überwiegend die Themen, die direkt mit Eppertshausen 
oder unserer Nachbarschaft zu tun haben. Dinge die nicht direkt relevant für 
Eppertshausen sind, aber in der Sitzung behandelt wurden, können gerne bei mir 
angefragt werden. 
 

Hochwasserschutz Münster/Hessen 
       
       
       

 

Nach der erforderlichen Umplanung, zur Vermeidung der Nutzung von Privatflächen 
und Aufnahme des Baumbestandes für die ökolog. Planung, erfolgte nun auch die 
Aufstellung und Prüfung der statischen Berechnung (u.a. der Schutzwände) für die 
Genehmigungsplanung. Die Genehmigungsplanung wurde für Ende März 
angekündigt und wird voraussichtlich im April eingereicht. Die geplante Rodung der 
Bäume, zur Herstellung der Baufreiheit, steht in Verbindung mit den Zuwendungen 
und findet erst nach Genehmigung, bzw. Vorliegen des Zuwendungsbescheides statt.   
 

Die geschätzten Gesamtkosten, incl. Planungs- und Nebenkosten, liegen damit im 
Bereich von 1,75 Mio. Euro. Mögliche Förderung durch Landesmittel: 30-75%. Je 
nachdem, ob die Anlage als kommunaler oder überörtlich wirkender 
Hochwasserschutz gewertet wird. Entscheidung steht noch aus. 
 

Retentionsraum Richer Bach (zwischen 

Münster/Hessen-Altheim und Groß-Umstadt 
       
       
       

 
Der ursprüngliche Antrag auf Plangenehmigung von August 2014 war nicht 
erfolgreich. Gefordert werden seitens dem RP aktuell weitere Aussagen und 
Stellungnahmen, u.a. zum Naturschutz. Ebenfalls neu erforderlich werden die natur- 
und umweltschutzrechtlichen Begleitplanungen. 
 
Die Kosten zur Realisierung des Retentionsraums, einschl. der Renaturierung des 
Richer Baches im betroffenen Bereich werden bei rund 10 Mio. € geschätzt. Die 
Planungsleistungen sind, beginnend mit Aktualisierung der Ergebnisse der 
Leistungsphase 3, auf Grund deren Umfangs, nach dem einschlägigen Vergaberecht, 
auszuschreiben. Der Start des Vergabeverfahrens war ursprünglichen im ersten 
Quartal 2024, als europaweite Ausschreibung, mit vorauslaufendem 
Teilnahmewettbewerb vorgesehen. Er verzögert sich aber, auf Grund des Umfangs 
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und Abfrage, bzw. Bestätigung der Projektfortführung. Derzeit wird für die 
Maßnahme von einem Zuschuss an Landesmittel von 75% ausgegangen.  
 
Derzeit wird seitens der Gemeinde Münster, sowie der Fraktionen der 
Gemeindegremien versucht die Bürger, die Bedenken gegen das Verfahren haben, zu 
informieren. 
 

Sanierung des Lachewehrs Hergershausen 
       
       
       

 
Nach der im Herbst 2023 gelaufenen Beauftragungen der Metallbauarbeiten und den 
damit im Zusammenhang stehenden Trockenlegungsarbeiten, läuft aktuell die 
(technische) Abstimmung der Ausführungsplanung. 
Da die zu erwartenden Arbeiten in der abflussschwachen Zeit auszuführen sind und 
damit innerhalb der Brut und Setzzeit liegen, ist aus Auflagen der 
Naturschutzbehörde des Landkreises Darmstadt Dieburg, eine FFH-Vorprüfung 
erforderlich. Mit FFH ist nicht der Radiosender gemeint, sondern steht in diesem 
Zusammenhang für Fauna-Flora-Habitat. Hier wurde kurzfristig ein Unternehmen 
gefunden und kann beauftragt werden (diese wird evtl. um eine ökologische 
Baubegleitung ergänzt). 
 
Derzeit wird immer noch von einer Umsetzung der Maßnahme im Sommer 2024 
ausgegangen. Die Gesamtkosten werden, einschl. der zugehörigen 
Planungsleistungen, auf ca. 100 Tsd. Euro geschätzt. 
 

Geplante zulassungsfreie Maßnahmen (Auszug):  
       
       
       

 
Babenhausen  Hergershausen Semme   40.000€ 
Babenhausen  Rödern und Schutzhütte Lache  60.000€ 
Babenhausen  Länderbach Länderbach   32.000€ 
Dieburg   Mörsmühle Glaubersgraben 55.000€  
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Geplante genehmigungspflichtige Maßnahmen (Auszug) 
       
       
       

 
• Dieburg  

Fischaufstieg Mörsmühle Gersprenz  
Vorplanung abgeschlossen, Entwurfs- und Genehmigungsplanung beauftragt 

• Babenhausen 
Fischaufstieg Wehr Harreshausen,  
Genehmigungsplanung kurz vor der Fertigstellung 

• Münster 
Fischaufstieg Langsmühle Gersprenz 
Vorplanung abgeschlossen, Entwurfs- und Genehmigungsplanung läuft 
 

Weitere Maßnahmen in Reinheim, Brensbach, Groß-Zimmern, Reichelsheim. 
 

100 wilde Bäche 
       
       
       

 
Für die Umsetzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie wurde den Kommunen und 
Verbänden die HLG zur Seite gestellt, mit ebenfalls dem Ziel, diese von 
Bauherrenaufgaben zu entlasten und damit mehr Projekte umsetzen zu können. 
Im Programm aufgenommen sind die Gewässer Lache, Erbsenbach, Wembach, 
Fischbach und Richer Bach. 
 
Für den Erbsenbach im Bereich der Krugsmühle hat Ende Oktober die Vorplanung 
begonnen. Aktuell laufen die ersten Erhebungen und Planungen für den 
Naturschutzfachlichen Teil.  
 

Gewässerunterhaltung 
       
       

       

 
Die Leistungen der Gewässerunterhaltung wurden neu ausgeschrieben und  
Vergeben- Die Verbandsschauen des Frühjahrs 2024 fanden im Februar und März 
statt. Alle Behörden und Interessenvertreter. Die Feststellungen werden protokolliert 
und verteilt. 
Die dem Verband zufallenden Aufgaben, werden im Zuge der Gewässerunterhaltung 
abgearbeitet. 
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Bibererlass von November 2023 HMUKLV 
       
       
       

 
Mit Datum vom 16.11.2023, wurde durch das Hessische Ministerium für Umwelt, 
Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz, einen Erlass zum 
Bibermanagement in Hessen an die Regierungspräsidien gerichtet. Die Inhalte des 
Bibermanagementplanes sind ab 16.11. damit bindend. 
 
Das Ministerium hat den Erlass und die Informationen zum Bibermanagement den 
Städten und Gemeinden, oder den Verbänden nicht zukommen lassen. 
Der Erlass wird von den betroffenen Stellen in der Summe als kritisch, bis 
kontraproduktiv angesehen. Es ist derzeit nicht absehbar, dass es zu wesentlichen 
Änderungen an dem Erlass kommt. Innerhalb des zuständigen Ministeriums, finden 
derzeit zwar erhebliche Umbrüche statt, bis es jedoch zu einer Auseinandersetzung 
mit den einzelnen, getroffenen Regelungen kommt, bleibt der Erlass aber in Kraft. 
 
In einer gemeinsamen Besprechung, der Naturschutz- und Wasserbehörden des 
Landkreises Odenwald und Darmstadt Dieburg, die der Wasserverband angeregt hat 
und teilnehmen durfte, wurde über den Umgang mit dem Erlass und seinen Folgen 
diskutiert. Es wurde vereinbart, eine klare Struktur zu skizzieren, die den Betroffenen 
die Abläufe und Verantwortlichkeiten darlegt. 
Am 16.04.2024 wollte der Wasserverband zu diesem Thema im Zuge der 
Bürgermeisterkreisversammlung informieren. 
 

Wirtschaftsplans 2024 
       
       

       

 
Der Wirtschaftsplan schließt im Erfolgsplan bei Erträgen von 
1.284.350 € (Vorjahr 1.243.875 €) und Aufwendungen von 
1.203.780 € (Vorjahr 1.180.505 €), mit einem Jahresgewinn von 
80.570 € (Vorjahr 63.370 €) ab. 
 
Im Vermögensplan sind bei der Mittelherkunft und Mittelverwendung 
1.947.435 € (Vorjahr 2.737.435 €) vorgesehen. 
 
Zur Finanzierung der vorgesehenen Investitionen, ist die Aufnahme von Krediten in 
Höhe von 695.000 € vorgesehen.  
 
Die Verbandsumlage wurde um rund 2,56 % erhöht und beträgt 800.000,00 €. 
Die Erhöhung ist erforderlich, um die geplanten Investitionen, die über eine 
Kombination aus Landeszuschüssen, Umlageerhöhungen und Krediten finanziert 
werden sollen, umsetzen zu können. 
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Beitragsentwicklung Eppertshausen 
       
       
       

 
2023 15.810,60 € 
2024 16.216,00 € 
2025 17.432,20 € 
2026 18.141,65 € 
2027 18.648,40 € 
2028 19.763,25 € 
 
In dieser Prognose sind die Kosten der kommenden Projekte sowie die steigenden 
Zinsen der Kredite berücksichtigt.  
 
 
 
Michael Crößmann 




